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Unverlangte Drucksachen ,
und Manuskript« werden nicht !
zurückgegeben und es wird ,
keinerleiVerpflichtung zu irgend- ■;
welcherVergütunziibernomme ».

Nickt - Amtlicker Zeil
Karlsruhe , 24 . September .

Westlicher Krregsschanplab .
—* Die Finanznot Englands . Die „Daily News " schreibt

unter der Überschrift „ Wie mutz England seine Kriegskosten
bezahlen ? " : Wir haben nach einer runden Schätzung fünf
Milliarden Pfd . Sterlin ausgegeben für den Krieg.
Nach dem heutigen Matzstab würde jedes folgende
Kriegsjahr uns weitere drei Milliarden
Pfund Sterling kosten. Von den bereits ausgegebenen
fünf Milliarden Pfund Sterling haben wir eine »Milliarde
Pfund Sterling bereits in der Form von Steuern bezahlt und
vier Milliarden Pfund geliehen. Von diesen vier Milliarden
Pfund Sterling haben wir an unsere Bundesgenosserl und
an unsere Dominions eine Milliarde Pfund Sterling geliehen.
Wir können annehmen» dah dieser Betrag zurückbezahlt wird,
und können diesen Betrag demnach auher Acht lassen. Die
Gesamtsumme unserer normalen Ausgaben vor dem Kriege
betrug jährlich 200 Milliarden Pfund Sterling . Zu dieser Aus -
gäbe müssen aber noch 200 Millionen Pfund Sterling für
Renten und Schulden und 50 Millionen Pfund
Sterling für Pensionen hinzugerechnet werden , so
daß diese Ausgaben sicherlich auf !4 Milliarde Pfund Ster -
ling kommen . Diese Ziffer kann nicht niedriger , sondern mutz
viel höher angeschlagen werden, wahrscheinlich beträgt sie
600 Millionen Pfund Sterling , und für jedes
Jahr kämen dann noch 150 Millionen Pfund Sterling hinzu .
Wie müssen wir diese nun einbringen ? Es gibt drei Wege :
Der erste ist , die ganze Schuld zu streichen , aber daran kann
nicht gedacht werden, denn dieses Mittel würde das

^
Land

ruinieren , denn ein Land , das kein Kapital besitzt und
keine Rohstoffe , würde langsam bankerott gehen. Der zweite
Weg ist, den Betrag in S t e u e r n aufzubringen , ^ m vorigen
Jahre haben wir auf diese Weise 570 Millionen Psund ^sier -
ling bezahlt , aber hiervon fallen 140 Millionen Pfund Ster -
lina unter die Kriegsgewinnsteuer , und diese flue l le
wird verstopft , sobald der Krieg zu Ende ist . Das dritte
Mittel ist eine einmalige Kapitalsteuer . ^ >ese
Steuer würde progressiv sein müssen und zwar aus Vermögen
von 1000 bis 20 000 Pfund 5 Prozent , von 20 000 bis 50000
Pfund 10 Prozent , u . dann steigen bis zu 30 Prozent bei einer
Million Pfund Sterling . (Besitzt jemand 1000 Pfund Sterling ,
dann bezahlt er 50 Pfund , besitzt er 50 000 Pfund , dann be¬
zahlt er 5000 Pfund Steuer ,und ist er Millionär , dann be-

zahlt er 300 000 Pfund . ) Das ist nach unserer Ansicht der
einzige Weg zur Rettung .

Weitere Nachrichte«.
* Die Friedensliga in Bern . Zu der am 15 . Ottober in

Bern stattfindenden Sitzung der bekannten Friedensliga wer-
den auch Vertreter aus den E n t e n t e l ä n d e r n erscheinen.
Die Vorbereitungen für die Abhaltung des Kongresses liegen
in Händen des Vorsitzenden des Niederländischen Antikriegs -
rats Dr . Dresselhuys. Die amerikanische Ford -Expedition
stellt für Kongretzzwecke eine halbe Million Dollars zur Ver¬
fügung . Die Vorbereitungen für diesen Kongretz stnd ieit
fast 2Jahren im Gange . Dr . de Jong van Beekendonk . der
Generalsekretär der Vereinigung , verständigte die Mitglieder ,
datz die Regierungen von Italien , Frankreich und England
den Teilnehmern an der Konferenz Pläiie ausfolgen werden.
Aus Holland, England , Frankreich, Deutschland, Ofterrelch-
Ungarn , Schweden , Norwegen, Belgien und Italien meldeten
sich bisher 40 Teilnehmer . Auch die Verdingten Staaten von
Amerika und Rutzland werden auf der Konferenz vertreten
sein. Teilnehmer aus Deutschland sind : Dr . W . Schul¬
ung , Dr . Wehberg, Dr . Ouidde und Eduard Bernstein , aus
Österreich : Dr . Lammasch, Dr . Alfred Fried , aus Frank -
reich Romain Rolland , Dr . Cabba und Dr . Dentzs, ^

au ->
Schweden : Branting und andere , aus Belgien : P . Otlet
und H . Samberg . Der Kongretz verteilt sich auf sieben Kom-
Missionen , die die einzelnen Programinpivikte erledigen wer -
den. Wenn die u n -g a r i s ch e Regierung die Pässe nicht ver-
weigert , werden Graf Michael Karolhi , Alexander Metz?
wein, Oskar Jaszi und Edmund Makai am oKngretz teil -
nehmen.

* Die amerikanische Friedensliga . Nach Mitteilungen Troel -
jtras weitz „Algemeen Handelsblad " zu berichten, datz die
Friedensliga in den Vereinigten Staaten zwei Millio -
nen Mitglieder zählt . Die Mitgliederzahl der amerika -
mischen Sozialisten Partei hat sich in kurzer Zeit

verfünffacht . Die offiziöse amerikanische Presse gibt nicht
die wahre Stimmung des Volkes wieder . Wilson soll ganz
falsch über diese Stimmung unterrichtet sein . Der Burgsrie -
den in den Verbandsländern ist in dem Stadium angelangt ,
wo er jeden Augenblick gebrochen werden kann.

„Hühneraugen , die man ausschneiden muh .
" Die Buka-

rester Zeitung „ Lumina " veröffentlicht folgenden sehr be-
merkenswerten Brief des Mitgliedes des rumänischen Abge -
ordnetenhauses Patrascanu über ein Gespräch, das Take
Jonescu bei Ausbruch des Weltkrieges mit Sir
Edward Grey in London hatte :

„Herr Direktor ! Die in der „Lumina " vom 20 . Septem -
ber veröffentlichte Äutzerung Sir Edward Grehs gegenüber
Take Jonescu ist unvollständig . Herr Edward Grey hat Herrn
Take Jonescu gesagt : Die Rumänen sind ein begabtes
Volk . Ihr Land ist aber schlecht gelegen , da es Rutzland im
Wege liegt . Sie müssen sich daher damit abfinden , daß es

verschwinden wird . Die kleinen Nationen sind übri¬
gens mit der Zivilisation nicht verträglich . Sie
sind wie Hühneraugen , die man ausschneiden
muß . Diese Erklärung wurde mir von einem Minister
des Ministeriums Bratianu , dem sie Take Jonescu persönlich
mitgeteilt hatte, wiederholt, als wir eines Tages zusammen
vom Parlament zurückkehrten . Hochachtungsvoll T . Patras -
canu , Abgeordneter.

"

Srosskerzogtum Waden .
Karlsruhe , 24 . September .

Ernennungen , Versetzungen . Zuruhesetzungen k .
der etatmäßigen Beamten der

Gehaltstarifabteilungen H bis K
sowie

Ernennungen , Versetzungen je.
von nichtetatmnszigen Beamten .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Inner «.
— Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues . —

Befördert :
zum Vermessnngsaflistenten: der VeriuessungSgehilse Eduard

Falk bei dem Bezirksgeometer in Karlsruhe .
Die Beamteneigenschaft verliehen :

dem Landstratzenwävter Bernhard Weißer in Whrenbach .
Aus dem Bereiche des Grvßh . Ministeriums der Finanz ««.

— Zoll - und Steuerdirektion . ~
Versetzt :

der Steueraufseiher Friedrich Hildebrandt in Breisach nach
Haslach.

Gestorben:
Oswald Fischer in Waldkirch amder Steuereinnehmer

11 . September d. I .
* * Aufgefundenes Geld . Es wurde aufgefunden : am 3.

August 1917 im Zug 75g der Betrag von 5 M>. abgeliefert in
Mannheim ; am 4 . August auf dem Bahnhof in Bruchsal ein
Geldbeutel mit 38 M. 22 Pf . ; am 4 . August im Zug 85 ein
Täschchen mit 2 M . 50 Pf ., abgeliefert in Mannheim ; am 11 .
August im Zug 1820 der Betrag von 3 M . 72 Pf ., abgeliefert
in Sigmaringen ; am 13. August auf dem Bahnhof in Baden -
Baden der Betrag von 5 M. ; am 16 . August im Zug 3273
der Beirag von 7 M., abgeliefert in Freiburg ; am 16 . August
auf dem Bahnhof in Achern der Betrag von 5 Mi. ; am 18.
August im Zug 684 ein Geldbeutel mit 5 M . 95 Pf . , ab-
geliefert in Überlingen ; am 18. August auß dem Bahnhof in
Lörrach der Betrag von 3 M . ; am 20 . August auf dem Bahn -
Hof in Heidelberg der Betrag von 10 M . ; am 20 . August im
Zug 3007 ein Geldbeutel mit 8 M . 20 Pf . , abgeliefert in
Männheim ; am 20 . August im Zug 1650 der Betrag von
5 M , abgeliefert in Schopfheim; am 20 . August auf dem
Bahnhof in Durmersheim eine Handtasche mitft 3 M . ; am
21 . August auf dem Bahnhof in Lauda ein Geldbeutel mit
2 M . 72 Pf . ; am 21 . August auf dem Bahnhof in Appen-
Weier ein Geldbeutel mit 7 M . 90 Pf . ; am 2} . August im
Zug 1254 ein Geldbeutel mit 15 M . 34 Pf ., abgeliefert in
Karlsruhe ; am 22 . August im Zug 1328 ein Geldbeutel mit
17 M . 83 Pf ., abgeliefert in Karlsruhe : am 22 . August auf
dem Bahnhof in Bühl ein Geldbeutel mit 2 M 21 Pf . ; am
23 . August im Zug 1 ein Geldbeutel mit 17 Ml 91 Pf ., ab¬
geliefert in Bruchsal ; am 24 . August auf dem Bahnhof in
Rastatt eine Brieftasche mit 25 M ; am 26 . August im Zng
1508 eine Handtasche mit 15 M . 78 Pf . , yabgeliefert in Elzach;
am 26 . August auf dem Bahnhof in Petershausen der Betrag
von 25 M . ; am 27 . August im Zug 888 ein Geldbeutel mit
5 M . 11 Pf ., abgeliefert in Karlsruhe ; am 27 . August im
Zug 6069 ein Geldbeutel mit 14 M . 56 Pf ., abgeliefert in
Heidelberg ; am 29 . August im Zug 739 ein Geldbeutel mit
7 M ., abgeliefert in Mannheim.

* Graphische Darstellung des Großherzogtums Baden . Ein
neues Blatt des Kartenwerkes „Graphische Darstellung des
Grotzherzogtums Baden " ist soeben erschienen. Dieses S. der
bis jetzt zur Ausgabe gelangten Einzeldarstellungen zeigt die
Hauptsteuerämter und Finanzämter nach ihren Zoll- und
Steuerverwaltungsbezirken sowie die Bezirke der Steuer -
kommissäre im Grotzherzogtum. Der Karte ist eine nach amtt-
lichem Material bearbeitete Statistik über die Veranlagung
der Einkommen- und Vermögenssteuer 1917 in den Amts -
bezirken beigegeben. Auch dieses sehr interessante , technisch
recht sorgfältig ausgeführte Blatt erhalten wieder die Käufer
der Originalausgabe des demnächst zur Aufgabe gelangenden
66 . Jahrganges des Badischen Geschäftskalenders unentgeltlich .

Ans der WestöenA .
Bildung von Betriebsstöcken . Der Stadtrat Hat beim Bürger -

ausschutz die Zustimmung dazu beantragt , datz folgende Be-
triebsstücke für das Nahrungsmittelamt , das Kar -
toffelamt , die Bekleidungsstelle und das Koh -
l e n a m t gebildet werden : a ) für Lebensmittel aller Art
(ausgenommen Kartoffeln ) in Höhe von 4 000 000 M ., b ) für
Kartoffeln in Höhe von 400 000 M ., c) für Kleidungsstücke,
Schuhwerk u . dergl. in Höhe von 300 000 M . , d) für Brenn¬
stoffe in Höhe von 300000 M . , zusammen 5 000000 M . . und
datz die dafür erforderlichen Anlehensmittel im Wege der
vorübergehenden Kapitalausnahme mit Stückzahlungsfrist bin-
nen längstens 1 Jahr neach Kriegsende beschafft werden .

Vaterländische Feier : „Die Befreiungskriege". Am Diens -
tag abend findet im neuen Konzerthaus die erste „ Vaterlän -
dische Feier " des Winters 1917/18 statt, veranstaltet vom
Garnisonkommando und dem Verein zur Veranstaltung Va-
terländischer Feiern . Es soll dies eine Volksseier im wahrenSinne des Wortes sein, dadurch gekennzeichnet , datz nur eine
beschränkte Anzahl Karten in Verkauf gebracht werden, der
weit grötzere Teil zur Freiabgabe durch den Verein Vater -
ländischer Feiern und an das Militär vorgesehen ist. Die Mit -
wirkenden sind : Herr Pfarrer Hindenlang , Herr Kanuner -
sanger Max Büttner , Herr Hofschauspieler Felix Baumbach,Herr Musikhistoriker Piauist Bruno Stürmer und die ver-
stärkte Kapelle des 1 . Ersatz-Batl . 1 . Leib Grenadier -Regt . 10»
Musikleiter Herr Oskar Lucas . Der Verkauf der Zulatzkarte»
findet statt in der Hofmusikalienhandlung Fr . Doert .

Weueste Drahtnachrichten .
W .T .B . Berlin , 22. September , abends . (Amtlich .)
Der Feuerkampf in Flandern dauert an . *
I « der Verfolgung der weichenden Russen wurde vo«

Liewenhof flußabwärts überall die Düna erreicht .
*

W .T .B . Großes Hauptquartier , 23. Sept ^
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht .
Ein englischer Monitor beschoß mit Fliegerbeobachtung

gestern morgen Ostende . Einige Granaten trafen die Ka¬
thedrale , in der Frühmesse gehalten wurde . Sieben Bei -
gier wurden getötet , 24 schwer verwundet . Der Monitor
wurde durch Feuer unserer Küstenbatterien vertrieben .

An der flandrischen Landfront blieb das Artillerieseuer
nach Abschluß der örtlichen Frühkämpse wechselnd stark.
Gegen Abend verdichtete sich die feindliche Feuerwirkung
wieder nordöstlich von Ipern zum Trommelfeuer . ES
folgten starke Tcilangriffe der Engländer südöstlich vo«
St . Julien ; der Feind wurde zurückgeworfen .

Nachts bei nachlassendem Feuer keine Infanterie -
tätigkeit .

Ein bei Monchy südöstlich von Arras nach heftigem
Feuerstoß in unsere Gräben dringende englische Kompanie
wurde im Nahkampf vertrieben .

Bei Vorfeldgesechten südlich der Straße Cambrai —
Bapaume , sowie an der .Somme und Oise blieben Ge -
fangene in unserer Hand .

Heeresgruppe deutscher Kronprinz .
Längs der Aisne , am Brimont und in einigen Aöschnit-

ten der Champagne kam es zeitweilig zu lebhafter Kampf -
tätigkeit der Artillerien .

Bei
^ zahlreichen Erkundungsvorstößen , die vielfach un¬

sere Sturmtrupps bis in die hinteren Linien der fran -
zösischen Kampfanlagen führten , konnten Gefangene ge-
macht werden , obwohl der Feind fast überall flüchtete .

Unsere Grabenbesatzungen wiesen an einigen Stelle »
französische Ausklärer ab.

Vor Verdun schwoll nachmittags das Feuer zu großes
Stärke an .

Die Gegner verloren gestern 14 Flugzeuge und 1 Fes -
selballou .

Oberleutnant Berthold errang den 23. Luftsieg , Vize-
feldwebel Thom schoß wiederum zwei feindliche Fliege ?'
im Lnftkampf ab .

Östlicher Kriegsschauplatz .
Front des G en eralfeld marschallS

Prinzen Leopold von Bayer ».
Im Brückenkopf von Jakobstadt wurde in den hastig

verlassenen russischen Stellungen umfangreiches Kriegs -
gerät vorgefunden .

Unsere Truppen haben die Düna von Liewenhof bis
Stockmannhof überall erreicht.

In Pinsk entstanden durch russische Beschießung ««
Brände .

Mazedonische Front .
Bei großer Hitze, in der Sonne bis 65 Grad , fanden

Gefechtshandlungen nur westlich des Chridasees statt .
Dort wurde den Franzosen eine Höhe bei Kreova durch
deutsche und österreichisch- ungarische Truppen im Sturm
entrissen .

Der Erste Gcneralquartiermeister : Ludendorfs .
*

W . T .B . Berlin , 23. Sept ., abends . (Amtlich .)
Außer lebhaftem Artilleriekampf in Flandern ist

bisher nichts Besonderes von den Fronten gemeldet .



-tJ tcn , SJ . £ fpt .intt iiil ;. wird vcriaukbart :
Wcsiiich vom Ochrida See haben österreichisch-ungarische

und dei- tsäe Truppen einen starten französische» Angriff
in schwerem Kampfe abgewiesen .

L>st I i ch e r K rieft c- s d l o u p I r. tz :
Bei den österreichisch ungarischen Truppen keine beson-

deren Ereignisse .
Italienischer Kriegsschauplatz :

Unverändert . Ter b' hef des Generalstabes .
*

W .T .B . Wien , 23 . Sept . (Nichtamtlich .) Amtlich wird
Verlautbart :

Östlicher Kriegsschauplatz .
In der Bukowina wurden feindliche Anfklärnngsabtei -

hingen abgewiesen . Sonst geringe Gesechtstätigkeit .
Italienischer Kriegsschauplatz .

Der Südteil der Hochfläche von Baiusizza und der
Monte San Gabriele standen unter lebhaftem Artillerie -
fener .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Im Sklimbi - Gebict haben wir die Franzosen von einer

Höhr verdrängt . Einer schneidig geführten österreichisch-
ungarische » Abteilung gelang es , hinter die feindlichen
Linien vorzudringen und dort stärkere Reserven zu zer -
strengen .

Ter Ches des Generalstabes .

W . T.B . Sofia , 21 . Sept . Amtlicher Heeresbericht .
Mazedonische Front : Westlich nnd östlich des

Prepafees ziemlich heftiges , zeitweise unterbrochenes Stö -
rnngsfener , nördlich Bitolia nnd anf der Höhe 1248 gegen
Abend lebhafteres Artillcriefeuer . Im Cernabogen mehr -
fach kurzes aber lebhafteres Trommelfeuer . In der Mogle -
nagegend wurde eine feindliche Erknndungsabteilung
durch unser Feuer zersprengt . Südlich Tojran etlvas leb¬
hafteres Störnngsfeuer . An der unteren Struma Pa -
trouillentätigkeit .

Rumänische Front : Zwischen Tnleea und Galatz
mäßiges Geschützfeuer.

*

W . T .B . Sofia , 22 . Sept . (Nichtamtlich .) Amtlicher
Bericht von gestern : Mazedonische Front : Westlich
und östlich des Prefpafees ziemlich heftiges , zeitweise un -
terbrochenes Störnngsfeuer . Nördlich Bitolia aus der Höhe
1248 gegen Abend lebhafteres Artillcriefeuer . Im Cerna -
bogen mehrfach kurzes , aber lebhaftes Trommelfeuer . In
der Moglenagegend wurden feindliche Erkundungsabtei -
lnnx -en durch unser Feuer zersprengt , Südlich von Doiran
etwas lebhafteres Störnngsfeuer . An der unteren Struma
Patrouillentätigkeit .

Rmänifche Front : Zwischen Tnleea und Galatz
mäßiges Geschützfeuer.

W .T .B . Berlin , 22. Sept . (Amtlich .) Im Monat
August sind an Handelsschisfsraum insgesamt

808 000 Bruttoregistertonnen
dnrch kriegerische Maßnichmen der Mittelmächte versenkt
worden . Seit Beginn des uneingeschränkten U - Bootkrieges
sind somit 6 303 000 Bruttoregistertonnen des für unsere
Feinde nutzbaren Handelsschiffsraumes vernichtet worden .

Der Chef des Admiralstabes der Marine .

S .T .B . Berlin , 24. Sept . (Amtlich .) Neue U -Boots -
erfolge rnnd 53 000 B .R . T . Westlich Gibraltar versenkte
eines unserer U -Boote in einer Nacht die ticfbeladenen
englischen Dampfer „Elan Ferguson "

( 4808 B .R . T .) ,
„Brod Mcnh " .

" 646 B .R .T .) und „Hunsbridge " (3124
B .R .T .). Im Mitte ! mcer wurden zahlreiche feindlich ?
Truppentransporte , nach Sudfrankreich und Rorditalien
vernichtet , dar » ntcr der bewaffnete amerikanische Damp¬
fer „Wilmore " mit 7000 Tonnen Kohlen , 1000 Zäunen
Öl und 12 Lokomotiven , der neue bewaffnete englische
Dampfer „Crulmleigh "

( 4911 B .R . T . ) und der bnimsfnetc
englische Dampfer „Ansr-um " <1438 B .R . T .),- die beiden
letzteren mit insgesamt 8500 Kohlen , der bewaffnete
französische Tampser „Admiral Äersaint " (5570 B .R . T .)
versuchte erfolglos sich mit feiner wertvollen Ladung durch
hartnäckige Gegenwehr der Versenkung zu entziehen . Der
Dampfer wurde im Feuergefee ! t , in dem sein ? Besatzung
schwere Ma : nschnstsverlnste erlitt , niedergekämpft , der
Kapitän gefangen genommen .

Der Chef des Admiralstabes der Marine .

Berlin , 22 . Sept . (W .B .) Da ? Angustergebnis d.es
U -Bootkrieges bleibt hinter den Ergebnissen der vergcin ^
genen Monate , abgesehen von den beiden Rekordnionaten «
April und Juni , niebt zurück nnd ',eigt , daß der U-Boot -
krieg in dem bisberigen Umfange weiterwirkt . Tic bis
jetzt vorliegenden Ergebnisse der im August versenkten
Tonnage lassen die >; it Beginn des uneingeschränkten
U- Bootkrieges versenkte Gesamttonnage auf 6 303 000
Tonnen steigen . In dem W e t t kam p f e mit den A b-
Wehrmitteln in dei » U -Bootkriege haben sich die
U - Boote bei weitem als die Stärkeren
erwiefen und gezeigt , daß ne trotz der Erfahrungen ,
die auch unsere Feinde gesamlneit haben , die Maschen
des Netzes um d.ie feindlichen Küsten , besonders um
di>? englische Küste , immer enger gezogen
haben . Da die v e r f ü /> bare T o n n a g e, die für die
Versenkung in Frage kommt , erheblich gesunken
ist, die versenkte Tonnage aber die gleiche ge -
blieben ist, so ist notwendigerweise die Ausbeute
g e st i e g e n . Es haben also weniger Schiffe un -
torpediert entkommen können als früher . Selbst die-
jenige Abwehrmaßnahme , von der die Gegner sich bisher
ani meisten Erfolg versprachen , das Fahren in Geleit -
zügen , ist durch die Tüchtigkeit unserer U -Bootskomman -
danten mehr als ausgeglichen worden . Immer häufiger
konnten die ständig veröffentlichten Tagesmeldungen
berichten , daß unsere U- Boote gerade aus stark geschütz -
ten Geleitzügen die Bellte mit großer Sicherheit heraus -
holten , und . zwar nicht nur ein Schiff , sondern vielfach
mehrere Schiffe .

Der Kaiser in Rumänien .
* Der Ka i s e r hat am 18 . September eine Reise ange -

treten , um die Truppen an der rumänischen Front zu besuchen
und sich gleichzeitig ein Bild von der wirtschaftlichen Lage des
Landes zu machen . In Budapest machte der Kaiser wäh -
rend eines kurzen Aufenthaltes eine Autofahrt durch die
Stadt und wuvde von der Bevölkerung schnell erkannt und
mit stürmischem Jubel begrüßt . Die erste Stadt , die auf rumä -
nischem Boden berührt wurde , war Curtea de Arges ,
wo der Kaiser der letzten Ruhestätte des Königs Karl nnd

der Königin Elisabeth einen Besuch abstattete und Kränz «
auf den Gräbern des Käuigspaares niederlegte . Am 21 . Sep «
tember fuhr der Kaiser auf einem ungarischen Dampfer von
Giurgiu donauabwärts nach E e r n a io o d a . Hier traf er
mit dem König von Bulgarien , der von dem Krön »
Prinzen und dem Prinz . u Kyrill begleitet war . zusammen .
Nach Abschreitung der Front einer deutschen Jandststurm »
kompagnie blieben die Monarchen zu einer längeren B e -
sprechung beieinander . Im Anschluß hieran geleitete
König Ferdinand den Kaiser über die 13 Kilometer laug «
Brücke vou Eernawoda aus da -, linke Donauufer , wo der
Eisenbahnzug gestellt wurde .

Berlin , 23 . Sept . (Amtlich . ) Am 22 . Sept . durchfuhr Se .
Majestät der Kaiser die Schlachtfelder von Bnzarn . Stirn «
uieul -Sarat und Foesani , Hier sah er Abordnungen der
Truppen , die im Herbst 1916 an dem Siegeszug durch rieben -
bürgen und Rumänien teilgenommen hatten und jetzt an der
Kampffront in der Moldau stehen . Seine Majestät sprach
ben der großen weltgeschichtlichen Bedeutung dieser Kämpfe ,
die auch wirtschaftlich snr die Heimat von so hohem Wert
seien , und schloß mit den Worten , daß . wenn der _

K rieg
weiterginge , dies nicht Deutschland, » Schuld
sei . Im Lause des Nachmittags bestieg se . Majestät de »
Mnigure -

'
Odeüefti , nordwestlich von Foesani . der einen weiten

überblick über die Kampsselder der letzten Wochen bietet .

Petersburg , 24 . Sept . (Privattel .) Über Stockholm
wird von hier gemeldet : Dem am Montag in Petersburg
züi ^ iiimen ! retenden demokratischen K o n g r e jz
liegt ein Antrag aller in a x i m a l i st i s ch e n B e s-
bände Rußlands vor , der von der Regierung die
Aufyalnne sofortiger Friedensverhandlun -
g e n verlangt . Ter Antrag wird unterstützt von d^n
Soldaten - und Arbeitervereinen in Moskau , Kronstadt ,
Odessa und Kiew . („B . Pi \ " )

Berlin , 22 . Sept . Beim Reichskanzler Dr . Michaelis
fand heute abend ein Empfang statt

'
, an dem die in Ber »

lin anwesenden Staatssekretäre und die preußischen Minister
nebst den leitenden Persönlichkeiten aus den Reichsämtern un $
preus -̂ schen Ministerien und einige Vertreter militärischer
Stellen teilnahmen .

Berlin , 24 . Sept . Der Zentralvorstand der natio »
n a li b e r a le n Partei Deutschlands hielt gestern im
Reichstag eine Sitzung ab , die aus allen Teilen des Reichs
start besucht war . An Stelle des verstorbenen Abg . Basser -
mann wurde Geheimrat F r i e d b r g zum 1 . B o

^
r s i tz e n»

den und zum stellvertretenden Vorsitzenden Dr . Strese »
m a ii n gsivählt .

In der Diskussion zeigte der Vorstand eine volle grund »
sätzliche Einmütigkeit in der Frage der Kriegsziele . In
einer Entschließung wandte er sich gegen die fortgesetzte ein -
seitige Hervorhebung unseres Friedenswillens , forderte eine
strenge Durchführung aller das Gebiet der Ernährung des
Volkes berührenden Maßnahmen nnd betonte die Notwendig -
keit der Fürsorge für die minderbemittelten Schichten , insbe -
sondere sür den schwer leidenden gewerblichen Mittelstand und
die auf feste Besoldung angewiesenen Kreise des Volkes .

Alsdann wies er die anmaßende Einmischung des Präst -
deuten Wilson mit Entrüstung zurück und lehnte jede Auf -
rollung der sogen , elsaß - lothringischen Frage wäh -
rend des Krieges oder bei den Friedensverhandlungen ent -
schieden ab .

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Hauptschriftleiter C. A m e n d in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G Brauns che Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Liefert Kot
' d aß !

Zentral Zandels Register für das Großherzogtum Kaden .
Baden . V .774

. HakdelsregistereiiÄrag Abt .
A, Band II , O . - Z . 466 , Fir¬
ma Maison Simon , Juh .
Alfred Simon in Straßburg ,
Zweigniederlassung in Baden -
Baden : Die Firma lautet
jetzt : Modehaus Simon , Jnh .
Alfred Simon .

Baden , 14. Sept . 1917.
Großh . Amtsgericht .

Bühl . V .763
Handelsregjistereintrag Abti

A , Band I , O .-Z . 13, Firma
Metallindustrie , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung in
Bühl : Die Vertretungsbe -
fugnis des ständigen Bevoll¬
mächtigten Richard Schnell
ist beendigt . Als solcher
wurde nunmehr bestellt Hans
Fischer , Kaufmann in Bühl .

Bühl . 19. Sept . 1917.
Großh . Amtsgericht II .

Donaucschingen . V .791
Im Handelsregister A

wurde zu O .- Z . 32 als jetzige
Inhaberin der Firma E .
Schneidenberger , Hüfingen ,
die Mehlhändler Emil
Schneidenberger Witwe Anna
geb . Heinemann , in Hüfin -
gen eingetragen .
Donaueschingen , 17 Sept 1917.

Großh . Amtsgericht .
Eppingen . 83.792

Handesregistcreintrag :
Zu Band 1 , O .-Z . 161 :

Firma Eva Sauter in Ep -
pingen . Die Prokura des
Kaufmanns August Sauter
jung ist erloschen .

Eppingen , 19. Sept . 1917.
Großh . Amtsgericht .

Freiburg . V .775
In das Handelsregister

Abt . B , Band II , O .-Z . 34,
wurde eingetragen :

Süddeutsche Isolatoren -
werke, Gesellschaft mit be¬

schränkter Haftung mit Sitz
in Freiburg i . Br . betr . :

Durch Gesell s'chajterbeschluß
vom 8. September 1917
wurde der Gesellschaftsver -
trag dahin abgeändert , daß
der § 8 des Vertrags folgen -
den Zusatz erhält :

Der derzeitige Geschäfts -
führet Herr Direktor Ott »
E . Witzler in Freiburg er -
hält die Befugnis , die Gefell ,
schaft allein zu vertreten und
die Firma zu zeichnen . Im
übrigen ist die Unterschrift
zweier Geschäftsführer oder
zweier Prokuristen oder eines
Geschäftsführers zusammen
mit ' einem Prokuristen zur
Vertretung der Gesellschaft
erforderlich .

Freiburg , 14. Sept . 1917.
Großh. Amtsgericht .

Freiburg . V.754
In das Handelsregister A

wurde eingetragen :
Band V , O . -Z . 193 : Firma

Schotterwerk und Sandwäsche ,
rei I . Joseph Ferdinand ,
Freiburg , ist erloschen .

Freiburg , 25 . August 1917.
Großh . Amtsgericht .

Karlsruhe . 83 .750
In dos Handelsregister A,

Band IV , ist eingetrogen :
O .-Z . 121, zur Firma Ge -

neralagentur Georg Hirsch,
Karlsruhe , und

O .-Z . 256, zur Firma
Flora , Fabrikation chemisch -
technischer Produkte Otto
Hügle , Karlsruhe : Von Amts
wegen gelöscht .

Karlsruhe , 15 . Sept . 1917.
Großh . Amtsgericht B 2.

Karlsruhe . V .786
In das Handelsregister A

ist eingetragen :
Zu Band II , O .-Z . 164,

zur Firma Berg & Strauß ,

Karlsruhe : Die bisherigen
Gesellschafter Kaufmann
Moritz Strauß Witwe Emilie
geb . Haber und Kaufmann
Bernhard Berg hier , sind aus
der Gesellschaft ausgeschie -
den ; die Kaufleute Albert
Strauß und Hugo Kern hier
find als persönlich haftende
Gesellschafter in dieselbe ein - ,
getreten . Die Prokuren des
Hugo Kern und das Albert
Strauß sind erloschen .

O .-Z . 323 , zur Firma Fritz
Müller , Musikalienhandlung
und Druckerei, Karlsruhe :
Die Firma ist geändert :
Fritz Müller , Musikalien -
Handlung und Musikinstru -
mente .

Zu Band V , O .-Z . 170,
Firma und Sitz : Franz Kul -
hanek alt , Extrakt - Fabrik ,
Karlsruhe . Einzelkaufmann :
Franz Kulhanek alt , Kauf -
mann , Karlsruhe .

Karlsruhe , 21 . Sept . 1917.
Großh . Amtsgericht B 2.

Karlsruhe . 33 .784
In das Handelsregister ist

zu Band IX , Seite 183 , ein -
getragen : Steimel , Josef .
Polsterer und Dekorateur ,
Karlsruhe , und Marie geb .
Schuhmacher . Vertrag vom
13. September 1917. Güter -
trennung .

Karlsruhe , 21 . Sept . 1917.
Großh . Amtsgericht B 2.

Konstanz . V .787
Handelsrcgistereintrag O .-

Z . 31 , Holzverkohlungs -Jndu -
strie Aktiengesellschaft in
Konstanz : Kau -splann Eugen
Blank ist aus dem Vorstande
ausgeschieden .

O . - Z . 28, Internationale
Gasglühlichtaktiengesellschast

in Budapest mit Zweignieder -
lassung in Konstanz : Die

Zweigniederlassung ist er -
loschen.

A Band III , O .-Z . 30,
Firma Nathan und Levi in
Konstanz : Der Frau Regina
Levi geb . Wolf in Konstanz
ist Prokura erteilt . Die Pro -
kura dos Michael Lion in
Konstanz ist erloschen .

Konstanz , 17 . Sept . 1917 .
Großh . Amtsgericht .

Mannheim . V .793
Zum Handelsregister B,

Band XII , O .-Z . 45, Firma
Deutsche Oxhhdric - Aktien-
gesellschast in Mannheim ,
wurde heute eingetragen :

Der Sitz der Gesellschaft
ist nach Charlottenburg ver -
legt . Durch den Beschluß
der Generalversammlung
vom 8. Sept . 1917 wurde
der G esellschaft s v ortr ag in
§ 1 ( Verlegung des Sitzes
der Gesellschaft ) , § 6 (das
Geschäftsjahr läuft jetzt vom
1 . Januar bis 31 . Dezember
jeden Jahres ) und 8 10 Z .
5 ( über die Befugnisse des
Aufsichtsrats zur Genehmi -
gung von Anstellungsver -
trägen ) abgeändert .

Mannheim , 21 . Sept . 1917.
Großh . Amtsgericht Z 1.

Pforzheim . 83 .764
Handelsregistereinträge .

Abt . A , Band VI , O .-Z .
96, Firma Heinrich Scholl in
Pforzheim . Kaufmann Gu -
stav Scholl ist in das Geschäft
als persönlich hastender Ge -
sellschafter eingetreten . Of -
fene Handelsgesellschaft seit
1 . Juni 1917.

Pforzheim , 15 . Sept . 1917.
Großh . Amtsgericht .

Radolfzell . 83 .756
Zum Handelsregister A ,

O -Z . 260, ist bei der Firma
Singener Buch- und Papier -

Handlung Kober und Losch in
Singen a . H . eingetragen
worden : Durch den am 31 .
August 1917 erfolgten Tod
des Paul Kober ist das Ge -
schüft ohne Änderung der
Firma auf Fran Paul Kober
Buchhändler Witwe Maria
geb. Löffler in Singen über -
gegangen .

Radolfzell , 12. Sept . 1917.
Großh . Amtsgericht .

St . Blasien . « .765
In das Handelsregister A

wurde zu O .-Z . 54, Firma
Bürstenfabrik Bernau ein -
getragen :

Inhaber der Firma ist
jetzt Eugen Hösisner , Fabri -
k« nt in Bernau -Hof . Die
Prokura des Kaufmanns
Eugen Höffuer ist er -
loschen .

Sr . Blasien , 15. Sept . 1917.
Großh . Amtsgericht .

Billingen . V.780
Zu O . -Z . 113 des Handels -

regislers , Abt . A , Firma X.
Heine & Sohn in Vöhren -
bach, wurde eingetragen : Der
Gesellschafter Karl August
Heine ist gestorben . Die of-
fene Handelsgesellschaft ist
in eine Kommanditgesell -
schaft , die am 7 . Oktober 1916
begonnen hat , mit einem
Kommanditisten umgewan -
delt . Persönlich haftender
Gesellschafter ist Fabrikant
Joseph Robert ^ Heine in
Vöhrenbach .

Villingen , 18. Sept . 1917.
Großh . Amtsgericht .

Wolfach . V .788
In das Handelsregister B ,

Band I , O .-Z . 6, Firma
Reinhard Müller , Aktien -
gesellschaft, Gutach , wurde
eingetragen :

1 . In der Generalversamm -
lttng vom 20 . August 1917
ist der Beschluß der Gene¬
ralversammlung vom 1.
August 1898 dahin ge«
ändert , daß das Grund -
kapital von 500 000 M .
nur um 100 000 M . auf
600 000 M . erhöht wird .
Die Erhöhung ist durch -
geführt .

2 . Die Herabsetzung des
Grundkapitals nm 76 000
Mark auf 524 000 M . ist
beschlossen . Diese Herab -
setzung ist durchgeführt .

3 . Satz 4 des . Gesellschafts -
Vertrags hat die oben be-
schlössen? neue Fassung .

Wolsach , 20 . Sept . 1917.
Ter Gerichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts .

EmOWsts -ZiegW.
Waldkirch. V .76S

In das Genossenschafts -
register Band I wurde bei
O .-Z . 2 , „Arbeiterkonsuin -
verein , e. G. m. b . H ." in
Kollnau , eingetragen : An
Stelle des im Heeresdienst be-
findlichen Pius Walter
wurde Faustin Thoma , We -
bermeister in Kollnau , zum
stellvertretenden Vorstands -
Mitglied ( Schristsührer ) am
10. September 1917 auf die
Dauer von 10 Monaten ge»
wählt .

Waldkirch , 17. Sept . 1917.
Großh . Amtsgericht .

MeiiisMMer.
Waldshut . V .77S

Eintrag zum Vereins -
register O . -Z . 22 : Zucht -
genossenschaft Waldshut in
Waldshut , e . B.

Großh . Amtsgericht .
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